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Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

BMJV: Entwurf zum "Recht auf Reparatur" 

Das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) hat 

den lange erwarteten Gesetzentwurf zum „Recht auf Reparatur“ vorgelegt. 

Laut dem Ministerium handelt es sich bei dem Regelwerk um eine Eins-zu-

eins-Umsetzung der entsprechenden Europäischen Richtlinie. Bundesmi-

nisterin der Justiz und für Verbraucherschutz Dr. Stefanie Hubig erklärt 

dazu: „Reparieren ist besser als Wegwerfen. Es schont die Umwelt und 

auch den Geldbeutel. Mit dem neuen Recht auf Reparatur wollen wir es 

Verbraucherinnen und Verbrauchern einfacher machen, sich für eine Re-

paratur zu entscheiden. Egal ob Smartphone, Waschmaschine oder Kühl-

schrank: Hersteller sollen bei bestimmten Produktgruppen künftig ver-

pflichtet sein, Reparaturen vorzunehmen und Ersatzteile vorrätig zu halten. 

Außerdem sollen Verbraucherinnen und Verbraucher einen konkreten An-

reiz erhalten, sich für eine Reparatur zu entscheiden statt für die Lieferung 

eines neuen Produkts. Es geht uns um eine Stärkung der Verbraucherin-

nen und Verbraucher und um mehr Nachhaltigkeit. Die Wegwerfgesell-

schaft hat keine Zukunft. Wir brauchen eine neue Kultur des Reparierens. 

Das Recht kann dazu einen wichtigen Beitrag leisten.“ Die Vorgaben der 

EU-Richtlinie sind bis zum 31. Juli 2026 in nationales Recht umzusetzen. 

Der Referentenentwurf wurde heute an die Länder und Verbände versandt 

und auf der Internetseite des BMJV veröffentlicht. Die interessierten Kreise 

haben nun Gelegenheit, bis zum 13. Februar 2026 Stellung zu nehmen. 

Handelsverband Technik (BVT) und Handelsverband Deutschland (HDE) 

sind involviert 

 

 

ElectronicPartner: Neuausrichtung gestartet 

ElectronicPartner will 2026 in die Offensive gehen. Ziel ist es, das eigene 

Mitglieder-Netzwerk als führenden lokalen Lösungsanbieter für Technik 

und Service zu positionieren. Die hierfür notwendigen strukturellen und 

personellen Anpassungen am Standort Düsseldorf finden im Laufe der 

https://www.bmjv.de 

https://www.electronicpartner.com 



  

 

BVT Chef-Info  04  |  2026 

 
 
 
 

Seite 2 

 
 
 
 

kommenden Monate statt. Als Teil dieser Maßnahmen ist auch ein Stellen-

abbau geplant. Dabei bleibt ElectronicPartner seiner Linie treu, indem der 

Transformationsprozess gewohnt verantwortungsbewusst, fair und mit so-

zialer Rücksichtnahme durchgeführt wird, so die Düsseldorfer. Außerdem 

werde das Unternehmen, welches sich nach wie vor im Besitz der Grün-

derfamilie befindet, aus eigener Kraft die Neuausrichtung gestalten, ohne 

finanzielle Unterstützung. „Der Spruch ‚Handel ist Wandel‘ ist so alt wie die 

Branche selbst und wird immer Gültigkeit behalten. Wir müssen uns stän-

dig weiterentwickeln, Warten hilft niemandem – nicht unseren Mitgliedern, 

nicht unseren Mitarbeitenden, nicht uns als Unternehmen“, so 

ElectronicPartner-Vorstand Matthias Assmann. Als Zentrale unterstütze 

man das Netzwerk der Mitglieder mit anwendungsorientierten Lösungen 

und Dienstleistungen aus einer Hand, die einfach zugänglich, kosteneffi-

zient und wettbewerbsfähig seien. Friedrich Sobol, Vorstand von 

ElectronicPartner: „Wir wollen agieren und nicht reagieren – das haben wir 

immer getan und das tun wir auch jetzt. Wir werden weiterhin die Zukunft 

des stationären Elektronikhandels mitgestalten und so ein verlässlicher 

und verantwortungsvoller Partner für unsere Mitglieder bleiben." 

 

 

Euronics: Plädoyer für Verbundgruppen 

Benedict Kober, Sprecher des Vorstands von Euronics Deutschland, war 

zu Gast im OMR-Podcast. Der Podcast zählt zu den reichweitenstärksten 

Wirtschaftspodcasts in Deutschland. Im Gespräch mit Philipp 

Westermeyer zeichnet Benedict Kober ein differenziertes Bild des deut-

schen Elektronikfachhandels und macht klar: Genossenschaften sind nach 

wie vor ein hochaktuelles Wettbewerbsmodell. Durch die Verbindung von 

lokaler Selbstständigkeit und der Stärke einer Gemeinschaft sind Genos-

senschaften im aktuellen Marktumfeld eine Unternehmensform, die sich 

durchsetzt. Entscheidende Erfolgsfaktoren sind die unternehmerische Frei-

heit der Fachhändler im regionalen Wettbewerb, ausgeprägte Service- und 

Beratungskompetenz sowie eine konsequente Multichannel-Strategie. 

Gleichzeitig benennt Benedict Kober die aktuellen Herausforderungen des 

Marktes. Konsumzurückhaltung, Fachkräftemangel und ein unfairer Wett-

bewerb setzen den Handel zunehmend unter Druck. Auch strukturelle Ver-

änderungen im Markt erfordern Anpassungsfähigkeit und klare strategi-

sche Antworten. Euronics begegnet dem mit einem stetigen Innovations-

willen und der aktiven Weiterentwicklung von Vertriebswegen.  

 

 

expert: Zukunftssicherung für zwei Standorte 

Zum Jahresende 2025 hat expert zwei bestehende Fachmärkte in Bad Kis-

singen und Schweinfurt innerhalb der Verbundgruppe in neue Gesellschaf-

terhände überführt. Mit der Übernahme der Standorte durch expert Jakob 

Bayreuth wurde vor dem umsatzstarken Jahresendgeschäft die Grundlage 

https://www.euronics.de 

https://www.expert.de 
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geschaffen. Dank der schnellen Integration konnten beide Standorte ohne 

Unterbrechung weitergeführt werden. „Die beiden Standorte verfügen über 

eine solide Basis und engagierte Teams. Uns war wichtig, ihnen eine klare 

Perspektive zu geben und das Geschäft zügig und zuverlässig weiterzu-

führen“, betont Christian Jakob, Geschäftsführer von expert Jakob. „Die 

räumliche Nähe zu bestehenden expert-Jakob-Standorten erleichterte es, 

Prozesse kurzfristig zu stabilisieren und operative Unterstützung zu leis-

ten.“ Die Integration der Mitarbeiter verlief reibungslos. Die Teams vor Ort 

zeigten sich geschlossen und loyal, die Marktleitungen übernahmen früh 

Verantwortung im Übergang. Besonders das Know-how der langjährigen 

Mitarbeiter zahlt sich positiv aus. „Der wichtigste Moment war, den Teams 

sagen zu können: Es geht weiter“, so Jakob.  

 

 

Galaxus: Plattformumsatz wächst weiter 

Der Onlinehändler Galaxus steigerte im Jahr 2025 den Plattformumsatz 

nach eigenen Angaben um 17 Prozent auf 3,8 Milliarden Franken (4 Mrd. 

Euro). Damit verzeichnete das Schweitzer Unternehmen den zweitgrößten 

Wachstumsschub seiner Geschichte. In den EU-Ländermärkten wuchs 

Galaxus um 15 Prozent und schrieb einen Umsatz von 418 Millionen Euro 

(391 Mio. Franken). Den größten Teil seines Geschäfts macht Galaxus 

weiterhin im Heimmarkt Schweiz. Auf die EU-Länder Deutschland, Öster-

reich, Italien, Frankreich, Niederlande und Belgien entfällt fürs Jahr 2025 

ein Plattformumsatz von 418 Millionen Euro (391 Mio. CHF), was einem 

Plus von 15 Prozent zum Vorjahr entspricht. Der Nettoerlös wuchs um 14 

Prozent auf 405 Millionen Euro (379 Mio. Franken). Florian Teuteberg 

(Bild), CEO von Digitec Galaxus: „Wir investieren viel, um das Stöbern und 

Einkaufen im Online-Shop noch komfortabler und einfacher zu machen. 

Und nach dem Kauf stellen wir die sicher, dass alles reibungslos funktio-

niert.“ 

 

 

Haier: Weltweite Nummer 1 bei Großgeräten 

Haier wird erneut als weltweit führende Marke für Haushaltsgroßgeräte 

ausgezeichnet. Wie aktuelle Daten vom Marktforschungsinstitut 

Euromonitor International zeigen, belegt Haier gemessen an den Verkaufs-

zahlen auch im Jahr 2025 den Spitzenplatz. Damit sichert sich das Unter-

nehmen laut Euromonitor bereits zum 17. Mal in Folge die Position als welt-

weite Nummer eins. Die Marktführerschaft hat man demnach in mehreren 

zentralen Produktkategorien: Weltweit Nummer 1 bei Kühlschränken ist 

man seit 18 Jahren, bei Waschmaschinen seit 17 Jahren in Folge. In der 

Rubrik „Elektrische Weinkühler“ ist man weltweit Nummer 1 nach Verkaufs-

volumen seit 16 Jahren in Folge, bei Gefriergeräten seit 15 Jahren. Mit Ak-

tivitäten in über 200 Ländern und Regionen erreicht Haier mehr als eine 

Milliarde Haushalte weltweit.  

https://www.galaxus.de 

https://www.haier-europe.com 
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Samsung: Distributions-Partner ComLine  

Samsung erweitert sein Distributionsnetzwerk in Deutschland: Ab sofort 

können Reseller, Fachhändler und Systemintegratoren die LED-, Smart 

Signage- und Monitorlösungen des Unternehmens auch über ComLine be-

ziehen. Der norddeutsche Value-Added-Distributor ergänzt damit die be-

stehende Zusammenarbeit im Bereich Speichermedien (Brand Memory), 

die seit März 2024 erfolgreich besteht. Mit der Erweiterung der Kooperation 

verfolgt Samsung das Ziel, den Zugang zu Displaylösungen zu 

vereinfachen, die Verfügbarkeit im Channel zu erhöhen und neue 

Zielgruppen gezielt zu erschließen. 

 

 

Konjunkturumfrage Einzelhandelsverbände Frühjahr 2026 

Der HDE startet seine "Konjunkturumfrage Frühjahr 2026" und bitten Sie in 

bewährter Weise um Ihre Unterstützung. 

Die Teilnahme ist unter folgenden Link möglich: de.surveymonkey.com 

Bei ausreichendem Rücklauf sendet der HDE Ihnen gerne die Ergebnisse 

für Ihr Bundesland oder Ihre Branche. 

Teilnahmeschluss ist der 28. Februar 2026. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

 

 

Weitere Fachinformationen im Abonnement: 

 

 

 

   hitec news: Brancheninformationsdienst für  
   den Technikhandel 
   http://www.bvt-ev.de/Publikationen/index.php 

 

 

Hinweise zum DATENSCHUTZ. 
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